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Arbeiten mit Ebenen in PSE 7 (Teil 1) 

Hintergrundebene 

Die Hintergrundebene erscheint stets automatisch mit Laden eines Bildes in der Ebenenpalette. 

 

Die Hintergrundebene kann nicht gelöscht werden. 

Alle weiteren Ebenen erscheinen oberhalb der Hintergrundebene. 

Neue Ebene 

Ebene -> Neu -> Ebene.. 

 

Es wird empfohlen, der Ebene einen Namen zu geben. 

YŜƛƴ IŀƪŜƴ ōŜƛ αaƛǘ ǾƻǊƘŜǊƛƎŜǊ 9ōŜƴŜ ƎǊǳǇǇƛŜǊŜƴάΦ hYΦ 
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Ebene duplizieren 

Die zu duplizierende Ebene markieren. 

Ebene -> Ebene duplizieren 

Das  Einstellfeld bearbeiten und OK. 

Auch die Hintergrundebene kann dupliziert werden. 

Ebene löschen 

Die zu löschende Ebene markieren. 

Auf Löschsymbol klicken. 

 

 

 

 

Ebene umbenennen 

Die umzubenennende Ebene markieren. 

Ebene -> Ebene umbenennen 

Im erscheinenden Dialogfeld neuen Namen eintragen. OK. 

Ebenen verschieben 

 Ebene 3 soll zwischen Hintergrund und Ebene 1. 

Ebene 3 mit gedrückter linker Maustaste zwischen 

Ebene 1 und Hintergrundebene schieben. 

Maustaste loslassen, die Reihenfolge hat sich 

verändert. 

Die Reihenfolge kann beliebig verändert werden. 
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Transparenzebene 

5ŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ αƴƻǊƳŀƭŜ 9ōŜƴŜάΣ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘōŀǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ¢ǊŀƴǎǇŀǊŜƴǘŦƻƭƛŜΦ 

Eine Hintergrundebene in eine normale Ebene umwandeln 

Ebene -> Neu -> Ebene aus Hintergrund      OK 

Eine normale Ebene in eine Hintergrundebene umwandeln 

Die normale Ebene, die zur Hintergrundebene werden soll, markieren. 

Ebene -> neu -> Hintergrund aus Ebene      OK 

Deckkraft 

Die Deckraft der jeweiligen Ebene lässt sich in 

der Ebenenpalette einstellen. Die Einstellung 

erfolgt für die jeweils markierte Ebene. 

Auch der Modus lässt sich einstellen, hier 

αbƻǊƳŀƭάΦ 

 

 

Ebeneneffekte 

Jeder Ebene können in PSE Effekte zugewiesen 

werden. Dazu gibt es die Effektepalette. 

Nebenstehendes Bild zeigt die Arten der Effekte. 

Will man auf eine Ebene einen Effekt anwenden, 

ist in der Ebenenpalette diese Ebene zu 

markieren. Es empfielt sich, die anderen Ebenen 

zunächst unsichtbar zu machen (Auge anklicken). 

Vorgehensweise: Effekt auswählen und 

α!ƴǿŜƴŘŜƴά ŀƴƪƭƛŎƪŜƴΦ «ōŜǊ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴŘŜ 

Kontextmenüs kann man die Eigenschaften des 

Effektes den persönlichen Vorstellungen 

anpassen. 
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Beispiel: 

Nachdem wir nun schon Einiges zu den Ebenen kennengelernt haben, wollen wir zur Übung an 

einem Beispiel durch Veränderungen in den verschiedenen Ebenen experimentieren. 

 

Als Hintergrundbild wurden die Knöpfe wie eingangs gewählt. Danach wurden zwei neue Ebenen 

eingerichtet. Mit dem Verlaufswerkzeug wurden in diesen Ebenen Verläufe hergestellt. Üben Sie 

mit Veränderungen der Deckkraft und beobachten Sie die Veränderungen. Ebene 1 wurde der 

Stil αwrow-neon-orangeά zugewiesen. Durch Anklicken des Schriftzuges αfxά in der markierten 

Ebene 1 in der Ebenenpalette rufen Sie das Fenster αStileinstellungenά auf. Hier können Sie eine 

ganze Menge Veränderungen am gewählten Stil vornehmen und beobachten. 

Ist Ihr αWerkά fertiggestellt und Sie sind damit zufrieden, dann gehen Sie auf Ebene -> Auf 

Hintergrundebene reduzieren. Nun können Sie das Bild abspeichern und nach Wunsch weiter 

verwenden. 

Textebene 

Für Text empfielt sich, stets eine separate Ebene nur für Text anzulegen. Legen Sie eine neue 

Ebene an. Geben Sie ihr den Namen αTextά. 

Wählen Sie durch Klicken das Textwerkzeug in der Werkzeugleiste. In der erscheinenden 

zugehörigen Optionenleiste wählen Sie Schriftart, Schriftgröße, Schriftfarbe usw. 
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Danach klicken Sie auf das Bild, der Textkursor erscheint. Nun schreiben Sie Ihren Text. Diesen 

können Sie nun auch beliebig verschieben. Durch Anklicken des Verschieben-Werkzeuges 

entsteht um den Schriftzug ein Rahmen mit Anfassern. Mit diesen Anfassern können Sie die auch  

Schriftgröße verändern. 

 

 

Texte verformen 

Klicken Sie das Textwerkzeug an.  

Schreiben Sie Ihren Text. 

Klicken Sie die Verkrümmenoption an. 

 

Es erscheint ein Kontextmenü. 

Hier wählen Sie zunächst den Stil. 

Danach stellen Sie Biegung und 

Verzerrung nach Ihren Wünschen ein. 
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Schlußbemerkungen 

Ich hoffe, Sie haben erkannt, welche Vielseitigkeit in der Anwendung von Ebenen steckt. Man 

kann sich gewisse Fertigkeiten dabei nur durch Übung aneignen. Der eigenen Kreativität sind 

dabei keine Grenzen gesetzt. Es wird sich sicher ergeben, daß sich der Anwendung von Ebenen 

weitere Felder erschließen. Deshalb wurde diese Anleitung auch αTeil 1ά genannt. Damit haben 

wir uns die Möglichkeit einer Erweiterung offen gelassen. Ihre Fragen werden helfen, einen Teil 2 

zu gestalten. 

Und nun viel Erfolg mit: 

 

 

 


